




 
2.1.2.3 

 
Bürgeranliegen; Drogenkonsum Innenhof Walchenseeplatz 
 
UA – Beschlussempfehlung: Wir bitten der Bürgerin folgende Antwort zu geben: 
Uns ist bekannt, dass die Polizei den Walchenseeplatz regelmäßig kontrolliert. 
Bei solchen Vorkommnissen auf Privatgrund, ist es auf jeden Fall ratsam, immer die 
Polizei zu rufen. 
 
Es wurde in der Sitzung noch folgender Zusatz hinzugefügt;  
 
Ansonsten empfehlen wir, die Eigentümer des Hauses, um mehr Sicherheitsvor-
kehrungen gegen fremden Zutritt, zu bitten. 
Unabhängig ist dem BA die Situation seit längerem bewusst und wir sind im 
intensiven Austausch mit den einschlägigen Einrichtungen und Organisationen, um 
die Situation zu entzerren.  
  
BA – Beschluss: mit dem Zusatz einstimmig so beschlossen  
 

 
2.2 

 
Behördenvertretung 

 
2.2.1 

 
Teilnahme von  (Architekt) – Projektvorstellung im BA 
Sozialpostorales Zentrum Giesing    
 

 vom Architekturbüro Fink + Jocher stellt dem BA das geplante Projekt 
vor;  
Unter dem Dach des sozialpastoralen Zentrums werden verschiedene Wohnformen 
für Menschen mit unterschiedlichen Wohnbedürfnissen vereint. Das Sozialpastorale 
Zentrum und die Anbindung zur Kirche stellt dabei den Grundpfeiler für die 
dauerhaft Begleitung der Menschen vor Ort dar.  
Neben Wohnungen, einzelnen Gewerbeeinheiten und Arztpraxen ist auch ein Café 
mit Bäckerei an einem kleinen Vorplatz und ein Biomarkt als zentraler Nahversorger 
geplant. Im geschützten Innenbereich soll eine zweigeschossige KITA gebaut 
werden.   
Die Höhenentwicklung der neuen Gebäude richtet sich nach der näheren 
Wohnbebauung. Das Zentrum wird in einer Holz-Hybrid-Bauweise gebaut, diese 
wird die CO2 Bilanz positiv beeinflussen und soll bis 2027 fertig gestellt sein.    
Bauherr ist das Kath. Siedlungswerk München GmbH.  
Es wurde darauf hingewiesen, dass sehr viel für den Erhalt des Baumbestandes 
während der Bauphase unternommen wird, damit so viele Bäume wie möglich 
erhalten werden können.  
 
Der BA dankt für die Vorstellung und Präsentation des neuen sozialpastoralen 
Zentrums.   
 
Der Ansprechpartner für das Zentrum stellte sich beim BA vor und wird ab 
01.03.2024 seine Arbeit aufnehmen. 
 

 
2.2.1 

 
Vortrag städtischer Referate 

 
2.2.2 

 
Fragen an die Polizei 
 
Hr. Oßwald berichtet, dass es die abgebrannte– Dixie Toilette (Sylvester)– in die 
Süddeutschen Zeitung geschafft hat, wahrscheinlich war es wohl eine Brandserie.  
 

 
2.3 

 
Bericht des/der Vorsitzenden 

 
2.4 

 
Bericht aus dem Stadtrat 







 
5.1 

 
Entscheidung über die Gewährung von Zuschüssen aus dem Budget für die 
Bezirksausschüsse 

 
5.1.1 

 
(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) Vertagung aus der Januar - Sitzung 
Init. "JOY" JOY -ein Feuerwerk der Freude vom 21.04. -09.05.2024 
2.350,00€; Az. 0262.0-17-0418 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11890 
 
Die Antragstellerin Frau Weidner wird per Videocall zugeschaltet, da sie sich 
beruflich außerhalb Münchens aufhält. Zusätzliche Unterlagen zu dem Projekt 
wurden vom UA - Vorsitzenden bereits vorab versandt. Frau Weidner erläutert die 
Projektkosten, und beantwortet die Fragen der UA-Mitglieder.  
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Zustimmung zum Antrag  
 
BA – Beschluss: mit Mehrheit zugestimmt  
 

 
5.1.2. 

 
(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) Vertagung aus der Januar - Sitzung  
Init. Evocations of noor 
Evocations of noor: Multidirektionale Erinnerungen vom 20.02. -30.03.2024 
1.950,00€; Az. 0262.0-17-0424 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12058 
 
Frau  stellt das Projekt vor, und beantwortet noch offenen Fragen 
der UA-Mitglieder.  
Es wird eine Kürzung des beantragten Budgets auf 1500 Euro besprochen Dieser 
Änderungsantrag wird mehrheitlich abgelehnt.  
 
UA- Beschlussempfehlung: Der UA stimmt dann über den ursprünglichen 
Budgetantrag in Höhe von 1950 € ab und empfiehlt dem Plenum bei zwei 
Gegenstimmen die Ablehnung 
 
BA- Beschluss: Ablehnung, mit der Mehrheit so beschlossen   
 

 
5.1.3. 

 
(E) Stadtbezirksbudget (FF UA FSA)  
Förderverein der Grundschule St.-Martin-Straße e.V. 
Resilienz- Training + Spiel- und Bewegung vom 08.04. -19.05.2024 
1.940,00€; Az. 0262.0-17-0429 Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12318 
 
UA – Beschlussempfehlung: mehrheitliche Zustimmung  
 
BA - Beschluss: mit der Mehrheit wurde dem Budgetantrag zugestimmt 
 

 
5.1.4. 

 
(E) Stadtbezirksbudget (FF UA FSA) 
Förderverein der Grundschule St. Martin-Straße e.V. 
Zirkus Projekt ab 04.03.2024 3.375,00€; Az. 0262.0-17-0430  
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12319 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Ablehnung des Antrages (da die 
meisten Kosten für Hotel und Anfahrt entstehen) 
 
Der Vorsitzende des Fördervereins war in der BA – Sitzung anwesend. Die hohen 
Kosten für Hotel und Fahrt kommen deshalb zustande, dass es dieses Jahr eine 
Klasse mehr ist und somit ein zusätzlicher -externer- Trainer notwendig ist. 
 
BA – Beschluss: mit der Mehrheit wurde der Budgetantrag abgelehnt. 
  





 
6.1.2.1. 

 
(E) Umgestaltung des Walchenseeplatzes zu einem lebendigen Begegnungsort 
Umgestaltung des Walchenseeplatzes zu einem lebendigen Begegnungsort 
 
Erneuerung des Spielplatzes am Walchenseeplatz sowie Bürgerbeteiligung 
BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 01483 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 
Obergiesing vom 24.10.2023 
 
Umgestaltung des Walchenseeplatzes zu einem lebendigen Begegnungsort 
BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 01481 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 
Obergiesing vom 24.10.2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12150 
 
UA – Beschlussempfehlung: Der UA BPW empfiehlt dem BA17 einstimmig 
Zustimmung verbunden mit der Bitte, bei der Modernisierung des Spielplatzes das 
bei Kindern beliebte Schiff zu erhalten. 
 
BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.1.3. 

 
Anhörungsfälle / Stellungnahmen 



 
6.1.3.1. 

 
Anhörung BA 17-Aufstellungsbeschluss ehem. amerik. Siedlung am Perlacher Forst 
und BVE 20-26/E 01467 
 
Der Vortrag von  und  hatte aufgrund der langen Diskussion 
der letzten BA-Sitzung folgende Schwerpunkte: 
 
1. Aufstellungsbeschluss 
> er gibt die Ziele der LHM vor, u.a: 
Erhalt Siedlungsstruktur und des Baumbestandes  
Schaffung von Wohnraum für unterschiedliche Einkommensgruppen  
Realisierung einer klima- und umweltgerechten Mobilität für die Siedlung. 
> Die Auswahl des Entwurfs sei u.a. aufgrund der Größenordnung erfolgt. Man habe 
erst durch den Entwurf gemerkt, welches Potenzial in der Siedlung vorhanden sei. 
Der Entwurf würde dazu den Grundcharakter erhalten und geschickt zusätzlichen 
neuen Wohnraum schaffen. 
2. Vorstellung der zeitlichen Abläufe 
Nach Beauftragung durch den Stadtrat kalkuliert die Verwaltung 5 Jahre, bis der 
Bebauungsplan beschlossen wird. Grundlage für das Verfahren sind die 
Grundentwurfsidee sowie die festgeschriebenen Ziele. Gutachten und ein 
permanentes Abwägen formen den Bebauungsplan.  
Die Realisierung des Projektes wird 25-30 Jahre dauern. Sie ist insbesondere 
abhängig vom Sanierungskonzept. 
3. Village Greens (Sonderbauformen) 
Sie bieten die Möglichkeit für unterschiedliche Nutzung (Gastro, Gewerbe, 
Sozialräume etc.). Deren Gestaltung ist noch nicht festgelegt und das Erarbeiten 
von Varianten soll erfolgen. Die LHM wird sich für eine Öffnung der 
Sonderbauformen zur restlichen Bebauung einsetzen. 
Dem Wunsch nach Einsicht in die anderen Entwürfe konnte Frau Krug nicht 
entsprechen. Ob dies möglich ist, müsse sie klären. 
Nach Diskussion mit UA-Mitgliedern stellten anschließend anwesende Bürgerinnen 
und Bürger Fragen an die Gäste.  
 
Da die Themen der Nachverdichtung und Sanierungsplanung eng verzahnt 
behandelt werden müssen, empfiehlt der UA BPW dem BA 17 einstimmig, 
dass der BA 17 mit Vertretern der beiden Unternehmenssparten der BImA das 
regelmäßige Gespräch suchen soll.  
Beabsichtigt wird damit, die Kommunikation beider Abteilungen 
untereinander zu verbessern sowie die Kommunikation mit dem BA17, 
anderen involvierten Akteuren sowie der Bürgerschaft, im weiteren Verlauf 
des Projektes zu optimieren. 
 
Der UA BPW kam bei der Abstimmung zu 6.1.3.1 zu keinem mehrheitsfähigen 
Ergebnis.  
Er empfiehlt dem BA17 in der kommenden BA-Sitzung über die folgenden 
Entscheidungsvarianten zu befinden: 
 
Variante 1: 
Zustimmung zum Aufstellungsbeschlusses, verbunden mit folgenden Anmerkungen 
(neu Forderungen):  
 
Um die Einschätzung der LHM nachvollziehen zu können, ob der vorgestellte 
Entwurf am geeignetsten ist, den Charakter der Siedlung weitmöglichst zu erhalten, 
wünschen wir Einsicht in die anderen beiden Entwürfe. Sollte dies aus rechtlichen 
Gründen nicht möglich sein, bitten um Angabe der entgegenstehenden Normen. 
 
Dem BA17 ist es besonders wichtig, dass die einmalige städtebauliche Struktur der 
Siedlung weitestgehend erhalten bleibt. Die vorgeschlagenen „Village Greens“ 
werden von vielen als Fremdkörper in der Siedlung wahrgenommen. 
Deshalb regen wir an, (neu- Wir fordern Alternativen zu entwickeln) im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens Alternativen zu entwickeln, welche die städtebauliche 
Struktur besser berücksichtigen würden. 



 
Das soziokulturelle Miteinander wird durch die jetzt vorhandene offene Struktur 
gefördert und trägt zur besonderen Atmosphäre der Siedlung bei. 
Geschlossene Strukturen wie den sog. „Village Greens“, könnten dem zu-
widerlaufen. 
Deshalb wünschen wir uns von allen Akteuren, bei deren Planung auf eine 
möglichst weitgehende Öffnung zur restlichen Bebauung zu achten. 
 
Da durch den Bebauungsplan nicht festgeschrieben werden kann, dass große Teile 
des Bestands saniert werden sollen, sollte der Bebauungsplan so eng wie möglich 
gefasst werden. Es muss klar erkennbar sein, in welchen Bereichen Neubauten 
realisiert werden sollen und wo saniert werden soll. So sollen z.B. um die 
Bestandsbauten nicht regelmäßig größere Bauräume gelegt werden, die Anreize für 
Abriss und größere Neubauten darstellen könnten.  
 
Die Aufnahmekapazitäten der vorhandenen Infrastruktur (insbesondere KiTa´s, 
Schulen etc.) sehen wir als nicht ausreichend für eine nachverdichtete Siedlung. 
Aus unseren Erfahrungen mit anderen größeren Bauprojekten heraus, bitten wir 
legen wir Wert darauf, darum dass die neuen Bedarfe möglichst frühzeitig zu 
ermitteln und entsprechend in der Planung umzusetzen. 
 
Eine Verkehrsverträglichkeitsanalyse sollte muss neben anderen Fragen auch die 
begrenzten Kapazitäten durch die neu entstehende Siedlung an der Münchberger 
Straße berücksichtigen. 
 
Wir bitten eindringlich darum, bei den Maßnahmen den Baumbestand und die 
Grünflächen weitestmöglich zu erhalten. Diese Bitte beinhaltet auch, die Möglichkeit 
öffentlicher Grünflächen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zu klären. 
 
Wir wünschen uns Auch eine starke Berücksichtigung ökologischer Fragen, wie zum 
Beispiel die der Flächenversiegelung.  
Des Weiteren Wir regen wir an, eine mikroklimatische Untersuchung zu möglichen 
Auswirkungen auf Kaltluftströme zu erstellen. 
 
(Ressourcenschonung insbesondere in Zeiten steigender Baukosten sind uns ein 
Anliegen. Deshalb schlagen wir vor, vor jedem Abriss eines Wohnblockes, zunächst 
eine Sanierung in Betracht zu ziehen. Dabei sollen sowohl die Baukosten wie auch 
die ökologischen Belastungen, miteinander vergleichen werden. 
 
Der aus der Bewohnerschaft stark kritisierte Leerstand in der Siedlung soll zukünftig 
vermieden werden. Deshalb wünscht der BA17 von der BImA, z.B. mittels 
Zwischenvermietungen bzw. befristeten Mietverträge, wie es sie bei städtischen 
Wohnungsbaugesellschaften gibt, den Leerstand zu reduzieren. 
 
Wir begrüßen, dass die BImA mit den Baumaßnahmen preisgedämpften 
Mietwohnungsbau für öffentlich Beschäftigte realisieren möchte.  
Im Zuge einer verbesserten Kommunikation mit der BImA wünschen wir uns, über 
die Mietpreisentwicklung in der Siedlung von der BImA umfassend informiert zu 
werden. 
Ein sozial verträgliches Konzept zur Umsiedlung der Bestandsmieter während der 
Bauzeit ist uns als deren politische Vertreter besonders wichtig. Um negative 
Auswirkungen frühzeitig abmildern zu können, wünschen wir uns einen dauerhaften 
Austausch mit allen beteiligten Akteuren darüber. 
an die BIMA – Schreiben – den grauen Bereich versenden) 
 
BA – Sitzung: Fr. Dörrie, teilte mit das der Mieterbeirat gerne zur Verfügung 
steht bei Problemen zwischen den Mieter und der BIMA. Die anwesenden 
Bürger*innen begrüßt den Vorschlag.  
 
Variante 2: 
Bitte um nochmalige Vertagung verbunden mit der Bitte, Einsicht in die anderen 
beiden Entwürfe der Machbarkeitsstudie nehmen zu können. Sollte dies aus 



rechtlichen Gründen nicht möglich sein, bitten wir um Angabe der 
entgegenstehenden Normen. 
 
Frau Räß stellte die zwei Vorschläge, die der UA BPW erarbeitet hat vor.  
 
Nach eingehender und längerer Diskussion wurde folgende Abstimmungen 
vorgenommen.  
 
BA – Beschluss:  
 
Variante 1: mit Änderungen (blauen Zusatz) und Zustimmung des 
Aufstellungsbeschluss mehrheitlich abgelehnt.  
 
Variante 1: mit Änderungen (blauen Zusatz) und Ablehnung des 
Aufstellungsbeschluss mehrheitlich zugestimmt.  
 

 
6.1.3.2. 

 
Marklandstr. 28 - Anbau eines Wintergartens an eine bestehende Doppelhaushälfte 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung  
 
BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.1.3.3. 

 
Deisenhofener Str. 57 - Abbruch und Neubau des Dachgeschosses, 
Nutzungsänderung von Speicher in Wohnungen 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung  
 
BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.1.4. 

 
Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben  

 
6.1.4.1. 

 
(U) Beteiligung der Bevölkerung bei Planungen zur Stadtentwicklung 
Empfehlung Nr. 20-26 / E 01322 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 04 - 
Schwabing West am 15.06.2023 
Beteiligung der Bevölkerung bei Planungen zur Stadtentwicklung 
BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 01322 der Bürgerversammlung des 04. Stadtbezirkes 
Schwabing West vom 15.06.2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11945 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  
 

 
6.1.4.2. 

 
48. städtischer Fassadenwettbewerb; 
Auszeichnung der von der ehrenamtlichen Gutachterkommission vorgeschlagenen 
Fassaden im Rahmen des Fassadenwettbewerbs 2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11939 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme 
 
BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  
 







 
6.3.2.3. 

 
(E) St.-Bonifatius-Straße: Sanierung / Ertüchtigung des Radwegs 
BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 01493 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 
Obergiesing vom 24.10.2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12099 
 
UA - Beschlussempfehlung: Zustimmung der Beschlussvorlage  
 
BA- Beschlussempfehlung: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.3.2.4. 

 
(E) Verengung der Fahrbahnen und Begrünung in der Deisenhofener-, Heimgarten- 
und Werinherstraße 
BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 01498 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 
Obergiesing vom 24.10.2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12033 
 
UA - Beschlussempfehlung: Zustimmung zur generellen Planung unter der 
Maßgabe, dass der BA frühzeitig informiert wird, eine ausreichende 
Bürgerinformation stattfindet und zunächst eine probeweise Umsetzung, die 
evaluiert wird, erfolgt. (5:3 Stimmen) 
 
BA- Beschlussempfehlung: Der Beschlussvorlage wurde mit den Änderungen 
mehrheitlich zugestimmt.  
 

 
6.3.2.5. 

 
(E) Danksagung zur Umsetzung des Bürgerprojekts „Brücke am 
Giesinger Berg“ 
BV-Empfehlung Nr. 20-26 / E 01459 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 
Obergiesing vom 24.10.2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12097 
 
UA - Beschlussempfehlung: Zustimmung der Beschlussvorlage  
 
BA- Beschlussempfehlung: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.3.2.6. 

 
(E) Radwegführung Tegernseer Platz: Ortstermin des Planungsreferates mit dem 
BA 17 und Bürgern 
BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 01611 der Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes 
Obergiesing vom 20.07.2017 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12139 
 
UA - Beschlussempfehlung: Angesichts der umfassenden Veränderungen der 
Planungen zwischen 2021 (dem Termin der Bürgerinformation auf dem Alpenplatz) 
und 2024 hält der BA einen zusätzlichen Ortstermin und eine zusätzliche 
Bürgerinformation für erforderlich. Und zwar nach Abschluss der Aufzugsplanung. 
Dabei soll neben den einschlägigen Referaten auch die MVG beteiligt werden. 
 
BA- Beschlussempfehlung: Zustimmung mit Ergänzung einstimmig  
 
 
 



 
6.3.2.7. 

 
(E) Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes 
im Stadtbezirk 17 Obergiesing-Fasangarten 
Widmung einer Teilstrecke der St.-Quirin-Straße 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11431 
 
UA - Beschlussempfehlung: Zustimmung unter der Maßgabe, dass keine 
polizeilichen Bedenken mehr bestehen und das MOR geeignete Maßnahmen zur 
Vermeidung von Schleichverkehr ergreift.  
 
BA- Beschlussempfehlung: mit Mehrheit zugestimmt  
 
 
 
 
 

 
6.3.3. 

 
Anhörungsfälle / Stellungnahmen 

 
6.3.3.1. 

 
Mobilitätspunkte im Stadtbezirk 17 Obergiesing - Fasangarten 
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 05362 
 
UA - Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung   
 
BA- Beschlussempfehlung: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.3.4. 

 
Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben Nr. 1 bis 5 und 7 bloße Kenntnisnahmen 

 
6.3.4.1. 

 
Besserer Hinweis auf Tempo 30 Zone in der Feuerbachstr. 
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06158 
 
UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen 
 

 
6.3.4.2. 

 
(U) Tram-Neubaustrecke „Betriebshofzulaufstrecke Ständlerstraße“  
und Verbesserung des anliegenden Straßenraums Trassierungsbeschluss 
Änderungsantrag Nr. 20-26 / A 04472 von CSU mit FREIE WÄHLER vom 
14.12.2023 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10621 
 
UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen 
 

 
6.3.4.3. 

 
Beschluss zu On-Demand-Mobilität für die Landeshauptstadt München  
Einstieg in flexible und nachfrageorientierte Mobilitätsangebote 
Produkt 43512300 Strategie, Bezirksmanagement und Projektentwicklung 
Änderung des MIP 2023 - 2027 
Beschluss über die Finanzierung für die Jahre 2024 - 2029 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11680 
 
UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen 
 



 
6.3.4.4. 

 
Fahrradabstellplatz vor dem Giesinger Stadtteilladen 
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06157 
 
UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen 
 

 
6.3.4.5. 

 
Geschwindigkeitsanzeigetafel (Speeddisplay) im Bereich Lincoln-/Feuerbachstraße 
aufstellen 
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00933 
 
UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen 
 

 
6.3.4.6. 

 
(U) Mehr Verkehrssicherheit und höhere Aufenthaltsqualität für alle 
Aktueller Stand und weiteres Vorgehen bei der Umsetzung des Radentscheids 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12113 
 
UA - Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme unter Verweis auf den Beschluss zu 
6.3.2.4. 
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen 
 

 
6.3.4.7. 

 
Sammel- Zwischennachricht zu Tegernseer Landstr. Nord; diverse BV – 
Empfehlungen 
 
UA - Beschlussempfehlung: zur Kenntnisnahme  
 
BA- Beschlussempfehlung: zur Kenntnis genommen  
 

 
6.3.4.8. 

 
Antwortschreiben zu einem Bürgeranliegen; Parkende Lkw auf dem Gehweg 
(Valeppstr.) 
 
UA - Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme verbunden mit der Bitte an den UA 
Wirtschaft den Wirt bei Gelegenheit darauf hinzuweisen, dass für die Prüfung, ob 
eine Lieferzone eingerichtet werden kann, ein Antrag von seiner Seite gestellt 
werden muss. 
 
BA- Beschlussempfehlung: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.3.5. 

 
Anträge 

 
6.3.5.1 
(neu) 

 
Tempo 30 in der Tegernseer Landstraße  
 
UA - Beschlussempfehlung: Der UA MuV bittet um Zustimmung zu folgendem 
Antrag:  
 
Der BA bietet die KVÜ um Überprüfung, welches Ergebnis die in der Antwort auf 
den BA-Antrag 20-26 / T 015559 (https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6759096) 
angekündigten Geschwindigkeitsüberwachungen ergeben haben. (Vgl. 6.3.6.1.) 
 
BA -Beschluss: einstimmig so beschlossen  
 





 
6.4.4.1. 

 
Gesundheitsgefahren durch Blühwiesen 
Antwortschreiben auf ein Bürgeranliegen a.d. Sitzung vom Oktober 23 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen  
 

 
6.4.4.2. 

 
Baumpflanzungen im öffentlichen Raum gem. den Vorschlägen aus den 
Bezirksausschüssen  
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V09855 
hier: Baumpflanzungen auf vorwiegend befestigten Flächen im Straßenraum 
 
UA – Beschlussempfehlung: Der UA Umwelt & Gesundheit empfiehlt dem BA17 
einstimmig Kenntnisnahme verbunden mit der Bitte, dass für die nichtumsetzbaren 
Standorte Ausweichstandorte gesucht werden 
 
BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.4.4.3. 

 
Baumpflanzungen im öffentlichen Raum gem. den Vorschlägen aus den 
Bezirksausschüssen  
Sitzungsvorlag Nr. 20-26 / V09855 
hier: Baumpflanzungen auf vorwiegend befestigten Flächen im Straßenraum / 
Nachverdichtung im Stadtbezirk 17 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  
 

 
6.4.4.4 

 
Antwortschreiben zu einem Bürgeranliegen; Auguste-Kent-Platz 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen  
 

 
6.4.4.5. 

 
München BA 17 Obergiesing – Fasangarten (Stadtteil Fasangarten)  
Eigenwirtschaftlicher FTTH Ausbau Telekom 
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  
 

 
6.4.5. 

 
Anträge 

 
6.4.5.1 

 
Glasfasererschließung durch die Telekom /Hotspot Auguste-Kent-Platz  
 
Die LH München soll prüfen, ob im Zuge der Glasfasererschließung durch die 
Telekom ein Hotspot am Auguste - Kent – Platz möglich ist.  
 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung  
 
BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  
 

 
6.4.6. 

 
Sonstiges 





 
7.1.1. 

 
MVG-Zeitkarten für Bezirksausschussmitglieder 
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 03393 
 
UA BPW – Beschlussempfehlung: Der UA BPW schließt sich mehrheitlich dem 
UA Umwelt und Gesundheit an 
 
UA FSA – Beschlussempfehlung: Der UA FSA schließt sich der Beschlussvorlage 
an – Empfehlung zur Kenntnisnahme  
 
UA Umwelt & Gesundheit Beschlussempfehlung: Einstimmig dies zu bedauern 
und bezugnehmend auf diesen Punkt, folgenden Antrag zu stellen: 
 
Die LHM soll den BA-Mitgliedern auf Nachfrage ein kostenloses MVG-Ticket zur 
Verfügung zu stellen. BA-Mitglieder absolvieren zur Ausübung ihres Ehrenamtes, 
häufige Fahrten zu unterschiedlichen Terminen und Sitzungen. In Würdigung des 
Ehrenamtes ist ein kostenloses Ticket für diejenigen, die es beantragen, auch eine 
Anerkennung ihrer Arbeit für den Stadtbezirk. Zone M  
 
BA – Beschluss:  

1. Die Beschlussvorlage des Direktoriums wird mehrheitlich abgelehnt 
2. Der Antrag des UA Umwelt & Gesundheit wird mehrheitlich 

zugestimmt. 
 

 
7.2 

 
Sonstige Anhörungsfälle / Stellungnahmen 

 
7.2.1. 

 
(U) Änderung der Satzung für die Bezirksausschüsse der Landeshauptstadt 
München  
(Bezirksausschuss-Satzung) und der Geschäftsordnung für die Bezirksausschüsse 
der Landeshauptstadt München 
 
1. Vorberatungen in der BA-Satzungskommission vom 13.11.2023 
a) Rechte der Bezirksausschüsse beim Baumschutz stärken 
Empfehlung Nr. 20-26 / E 01091 der Bürgerversammlung des Stadtbezirks 21 – 
Pasing-Obermenzing am 15.03.2023 
b) Rechtzeitige Beteiligung der Bezirksausschüsse in allen Bebauungsplanverfahren 
BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 04834 des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 16 - 
Ramersdorf-Perlach vom 08.12.2022 
c) Marktveranstaltungen als Entscheidungsrecht in die BA-Satzung aufnehmen 
BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 04816 des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 06 – 
Sendling vom 05.12.2022 
d) Anhörungsrecht für die BAs auch bei größeren Veranstaltungen auf Privatgrund 
BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 05899 des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 15 – 
Trudering-Riem vom 21.09.2023 
e) Änderungen der BA-Satzung und BA-Geschäftsordnung  
 
2. Umsetzung der Empfehlungen in eine Satzung zur Änderung der Satzung für die 
Bezirksausschüsse der Landeshauptstadt München (Bezirksausschuss-Satzung) 
sowie Änderung der Geschäftsordnung für die Bezirksausschüsse der 
Landeshauptstadt München 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11611 
 
UA BPW – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
UA FSA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss:  zur Kenntnis genommen  
  



 
7.3 

 
Sonstige Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 

 
7.3.1. 

 
(U) Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt 
München Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
Partizipation heißt Zukunft II - München bekommt Profis für die Partizipation 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10332 
 
UA BPW – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme 
 
UA FSA – Beschlussempfehlung: einstimmige Kenntnisnahme  
 
BA – Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 
8. 

 
Termine, Ankündigungen, Verschiedenes 

 
8.1. 

 
Ankündigungen 

 
8.2. 

 
Verschiedenes 

 
9. 

 
Nichtöffentlicher Teil 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Gez. 
 
Alexander Schmitt - Geiger 
stellv. Vorsitzender des BA 
17 Obergiesing-Fasangarten 
 
  
 
 
  




